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Dritte Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Wuppertal vom 17.05.2017 

vom: 05.03.2019 

 

Aufgrund  der  §§  7,  41  der  Gemeindeordnung  für  das  Land  Nordrhein‐Westfalen  in  der 
Fassung der Bekanntmachung  vom 14.  Juli  1994  (GV. NW.  S.  666),  zuletzt  geändert  durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 966), in Kraft getreten am 29. 
November  2016,  hat  der  Rat  der  Stadt  Wuppertal  am  25.02.2019  folgende  Satzung 
beschlossen: 

 

I. 

Die Hauptsatzung der Stadt Wuppertal vom 17. Mai 2017 wird wie folgt geändert: 

§ 16 Ersatz des Verdienstausfalls, Haushaltsentschädigung, Kinderbetreuungskosten 

Der Absatz 1 erhält folgende Fassung:  

(1)  Stadtverordnete  und  Mitglieder  von  Ausschüssen,  Bezirksvertretungen,  des 
Integrationsrates,  des  Seniorenbeirates  und  des  Beirates  der  Menschen  mit  Behinderung 
erhalten  als  Ersatz  ihres  Verdienstausfalls  mindestens  einen  Regelstundensatz  von  10,00 
Euro. 

 

II. 

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

_________________________ 

Ich bestätige, dass 

‐  die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

‐  alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 
worden sind und 

‐  der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss 
übereinstimmt. 

_________________________ 

Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 25.02.2019 beschlossen 
hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
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_________________________ 

 

Hinweis: 

Eine Verletzung von Verfahrens‐ und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein‐Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, 
es sei denn, 

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b)  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c)  der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d)  der Form‐ und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Wuppertal, den 05.03.2019 

gez. 

Andreas Mucke 
Oberbürgermeister 
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Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 04.04.2019 

in Wuppertal-Vohwinkel 
vom: 05.03.2019 

 
 
 

Auf Grund des § 6 Abs. 1 i. V. m. Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
(Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 (GV. NRW. S. 516) in der aktuellen Fas-
sung hat die Stadt Wuppertal gemäß dem Beschluss des Rates vom 25.02.2019 als örtliche 
Ordnungsbehörde für das Stadtgebiet Wuppertal die nachfolgende Verordnung erlassen: 

 
 

§ 1 
 

Am Sonntag, dem 07.04.2019, dürfen anlässlich des Weihnachtsmarktes in Wuppertal-Rons-
dorf Verkaufsstellen für den Verkauf von Waren aller Art, in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr für den geschäftlichen Verkehr mit Kunden in folgenden Bereichen, welche sich im De-
tail aus der anliegenden Karte ergeben, geöffnet sein: 

 
im Gebiet zwischen 

 
Am Stationsgarten / Lienhardstraße, 

(nördliche Abgrenzung) 
 

Rottscheidter Straße zwischen Kaiserstraße und Gustavstraße, 
(östliche Abgrenzung) 

 
Gustavstraße / Kaiserstraße zwischen Rubensstraße und Rottscheidter Straße 

(südliche Abgrenzung) 
 
 

§ 2 
 

Diese Verordnung tritt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
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Anlage zur Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 07.04.2019 

in Wuppertal-Vohwinkel 
 

 
 

 
 

_________________________ 

Ich bestätige, dass 

- die Verordnung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten wor-
den sind und 

- der Wortlaut der beiliegenden Ausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

_________________________ 

Die vorstehende Verordnung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 25.02.2019 be-
schlossen hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

_________________________ 

Hinweis: 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Ordnungsbehördliche Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 
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b) die Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Wuppertal, den 05.03.2019 Stadt Wuppertal 
 als örtliche Ordnungsbehörde 
 
 gez. 
 
 Andreas Mucke 
 Oberbürgermeister 
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Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 02.06.2019 

in Wuppertal-Barmen 
vom: 05.03.2019 

 
 

Auf Grund des § 6 Abs. 1 i. V. m. Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
(Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 (GV. NRW. S. 516) in der aktuellen 

Fassung hat die Stadt Wuppertal gemäß dem Beschluss des Rates vom 25.02.2019 als örtli-
che Ordnungsbehörde für das Stadtgebiet Wuppertal die nachfolgende Verordnung erlassen: 

 
 

§ 1 
 

Am Sonntag, dem 02.06.2019, dürfen anlässlich des Stadtfestes BARMEN LIVE in Wuppertal-
Barmen Verkaufsstellen für den Verkauf von Waren aller Art, in der Zeit von 13.00 Uhr bis 
18.00 Uhr für den geschäftlichen Verkehr mit Kunden in folgenden Bereichen, welche sich im 
Detail aus der anliegenden Karte ergeben, geöffnet sein: 
 

Das Gebiet  
 

von Höhne (nördliche Straßenseite / ungerade Hausnummern) ab Steinweg bis Bachstraße  
(südliche Abgrenzung),  

 
Kleiner Werth / Wegnerstraße / Zwinglistraße bis Steinweg  

(nördliche Abgrenzung), 
  

Steinweg, 
(westliche Abgrenzung)  

 
bis Bachstraße  

(östliche Abgrenzung) 
 
 

§ 2 
 

Diese Verordnung tritt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
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Anlage zur Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 02.06.2019 

in Wuppertal-Barmen 
 

 

 
 

_________________________ 

Ich bestätige, dass 

- die Verordnung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten wor-
den sind und 

- der Wortlaut der beiliegenden Ausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

_________________________ 

Die vorstehende Verordnung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 25.02.2019 be-
schlossen hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

_________________________ 
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Hinweis: 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Ordnungsbehördliche Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Wuppertal, den 05.03.2019 Stadt Wuppertal 
 als örtliche Ordnungsbehörde 
 
 gez. 
 
 Andreas Mucke 
 Oberbürgermeister 
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Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 08.12.2019 

in Wuppertal-Barmen 
vom: 05.03.2019 

 
 

Auf Grund des § 6 Abs. 1 i. V. m. Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
(Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 (GV. NRW. S. 516) in der aktuellen Fas-
sung hat die Stadt Wuppertal gemäß dem Beschluss des Rates vom 25.02.2019 als örtliche 
Ordnungsbehörde für das Stadtgebiet Wuppertal die nachfolgende Verordnung erlassen: 

 
 

§ 1 
 

Am Sonntag, dem 08.12.2019, dürfen anlässlich des Weihnachtsmarktes in Wuppertal-
Barmen Verkaufsstellen für den Verkauf von Waren in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
für den geschäftlichen Verkehr mit Kunden in folgenden Bereichen, welche sich im Detail aus 
der anliegenden Karte ergeben, geöffnet sein: 
 

Das Gebiet  
 

von Höhne (nördliche Straßenseite / ungerade Hausnummern) ab Steinweg bis Bachstraße  
(südliche Abgrenzung),  

 
Kleiner Werth / Wegnerstraße / Zwinglistraße bis Steinweg  

(nördliche Abgrenzung), 
 

Steinweg, 
(westliche Abgrenzung)  

 
bis Bachstraße  

(östliche Abgrenzung) 
 
 

§ 2 
 

Diese Verordnung tritt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
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Anlage zur Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 08.12.2019 

in Wuppertal-Barmen 
 

 

 
 

_________________________ 

Ich bestätige, dass 

- die Verordnung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten worden sind 
und 

- der Wortlaut der beiliegenden Ausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

_________________________ 

Die vorstehende Verordnung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 25.02.2019 beschlossen hat, 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

_________________________ 
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Hinweis: 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende Ordnungsbe-
hördliche Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht wor-
den, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und dabei die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Wuppertal, den 05.03.2019 Stadt Wuppertal 
 als örtliche Ordnungsbehörde 
 
 gez. 
 
 Andreas Mucke 
 Oberbürgermeister 
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Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 08.12.2019 

in Wuppertal-Ronsdorf 
vom: 05.03.2019 

 
 

Auf Grund des § 6 Abs. 1 i. V. m. Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
(Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 (GV. NRW. S. 516) in der aktuellen Fas-
sung hat die Stadt Wuppertal gemäß dem Beschluss des Rates vom 25.02.2019 als örtliche 
Ordnungsbehörde für das Stadtgebiet Wuppertal die nachfolgende Verordnung erlassen: 

 
 

§ 1 
 

Am Sonntag, dem 08.12.2019, dürfen anlässlich des Weihnachtsmarktes in Wuppertal-Rons-
dorf Verkaufsstellen für den Verkauf von Waren aller Art, in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 
Uhr für den geschäftlichen Verkehr mit Kunden in folgenden Bereichen, welche sich im De-
tail aus der anliegenden Karte ergeben, geöffnet sein: 
 

Lüttringhauser Straße zwischen Marktstraße und Ascheweg,  
Staasstraße, 
Marktstraße, 

Am Markt, 
Ascheweg 

 
 

§ 2 
 

Diese Verordnung tritt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
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Anlage zur Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 08.12.2019 

in Wuppertal-Ronsdorf 
 

 

 
 
 

_________________________ 

Ich bestätige, dass 

- die Verordnung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten wor-
den sind und 

- der Wortlaut der beiliegenden Ausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

_________________________ 

Die vorstehende Verordnung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 25.02.2019 be-
schlossen hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

_________________________ 

Hinweis: 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Ordnungsbehördliche Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Wuppertal, den 05.03.2019 Stadt Wuppertal 
 als örtliche Ordnungsbehörde 
 
 gez. 
 
 Andreas Mucke 
 Oberbürgermeister 
 

Der Stadtbote 
Nr. 09/2019

Seite 
15 von 76



Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 08.12.2019 

in Wuppertal-Elberfeld 
vom: 05.03.2019 

 
 

Auf Grund des § 6 Abs. 1 i. V. m. Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
(Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) vom 16.11.2006 (GV. NRW. S. 516) in der aktuellen Fas-
sung hat die Stadt Wuppertal gemäß dem Beschluss des Rates vom 25.02.2019 als örtliche 
Ordnungsbehörde für das Stadtgebiet Wuppertal die nachfolgende Verordnung erlassen: 

 
 

§ 1 
 

Am Sonntag, dem 08.12.2019, dürfen anlässlich des Lichtermarktes in Wuppertal-Elberfeld 
Verkaufsstellen für den Verkauf von Waren in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr für den 
geschäftlichen Verkehr mit Kunden in folgenden Bereichen, welche sich im Detail aus der 
anliegenden Karte ergeben, geöffnet sein: 
 

Das Gebiet zwischen  
 

Friedrichstraße / Hofkamp / Morianstraße (gerade Hausnummern) / Einkaufszentrum City-
Arkaden 

(östliche Abgrenzung), 
 

Klotzbahn / Willy-Brandt-Platz / Kasinostraße im Kreuzungsbereich mit der Herzogstraße und 
der Neumarktstraße / Wirmhof zwischen Herzogstraße und Armin-T.-Wegner-Platz / Wall 

(westliche Abgrenzung),  
 

Neumarktstraße / Karlsplatz (ungerade Hausnummern)  
(nördliche Abgrenzung)  

 
und  

 
Herzogstraße / Schlossbleiche / Hofaue westl. der Morianstraße  

(südliche Abgrenzung) 
 
 

§ 2 
 

Diese Verordnung tritt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
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Anlage zur Verordnung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen am 08.12.2019 in Wuppertal-Elberfeld 

 
 

 
 

_________________________ 

Ich bestätige, dass 

- die Verordnung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten wor-
den sind und 

- der Wortlaut der beiliegenden Ausfertigung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt. 

_________________________ 

Die vorstehende Verordnung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 25.02.2019 be-
schlossen hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

_________________________ 

Hinweis: 

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Ordnungsbehördliche Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Ordnungsbehördliche Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 
dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Wuppertal, den 05.03.2019 Stadt Wuppertal 
 als örtliche Ordnungsbehörde 
 
 gez. 
 
 Andreas Mucke 
 Oberbürgermeister 
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Satzung der Stadt Wuppertal über die 1. Verlängerung einer Veränderungssperre für den 
Bereich Widukindstraße in Wuppertal-Oberbarmen 
 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der z.Zt. 
gültigen Fassung – zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (Gesetz- 
und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen 2018, Seite 759) in Verbindung mit den §§ 14 Absatz 
1, 16 Absatz 1 und 17 Absatz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
der Neufassung vom 03. November 2017 (Bundesgesetzblatt I, Seite 3634), hat der Rat der Stadt 
Wuppertal am 25.02.2019 folgende Satzung erlassen: 
 
 

§ 1 
 
Die durch die Satzung der Stadt Wuppertal vom 12.03.2018, bekannt gemacht am 28.03.2018, zur 
Sicherung der Bauleitplanung (Bebauungsplan 1228 - Widukindstraße / Feuerstraße -) erlassene 
Veränderungssperre für den Bereich nördlich der Widukindstraße in Wuppertal-Oberbarmen, 
 
Gemarkung: Barmen 
Flur:                      140 
Flurstücke:            46, 47, 52 
Flur:                      146 
Flurstücke:            32, 38 
 
wird um ein Jahr verlängert. Ein Lageplan, in dem die von der Veränderungssperre betroffenen 
Grundstücke gekennzeichnet sind, ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
 

§ 2 

 
Diese Satzung tritt am 28.03.2019 in Kraft. Sie tritt mit dem Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes, spätestens jedoch mit Ablauf des 27.03.2020 außer Kraft. 
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Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 1228
gemäß Aufstellungsbeschluss vom 05.02.2016

Geltungsbereich der Veränderungssperre

1. Verlängerung einer Veränderungssperre für die Grundstücke nördlich der
Widukindstraße in Wuppertal-Oberbarmen

Gemarkung Barmen
Flur 140
Flurstücke 46, 47 und 52
Flur 146
Flurstücke 32 und 38

Bebauungsplan 1228         - Widukindstraße / Feuerstraße -

1228

Lageplan zur Veränderungssperre

Widukindstraße

Heckinghauser Straße

52

46
47

32

38
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- 2 - 

 
 

Ich bestätige, dass 
 
- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 
 
- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten worden 
          sind und 
 
- der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Beschluss des Rates der Stadt 
          Wuppertal übereinstimmt. 
 

----------------------------------------------------------- 
 
Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 25.02.2019 
beschlossen hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

------------------------------------------------------------ 
 
 
Hinweis: 
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gemäß § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung NRW gegen die 
vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und dabei 
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Wuppertal, den 08.03.2019 
 
gez. 
Andreas Mucke 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Bebauungsplan 1065 - Steinbecker Meile -  
1. Änderung des Bebauungsplanes 
 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 25.02.2019 die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes 1065 - Steinbecker Meile - als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
 

 
 
Geltungsbereich: 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes 1065 – Steinbecker Meile – 
erfasst einen Bereich zwischen  
• dem Grundstück Tannenbergstraße Nr. 58 im Nordosten,  
• der Verlängerung der Straße Steinbecker Meile bis zur Steinbecker Meile 10 im 

Südosten 
• dem Grundstück Arrenberger Straße 59 im Südwesten sowie 
• der von der Arrenberger Straße aus erschlossenen Bebauung im Nordwesten, einen 

schmalen Grundstücksstreifen (Zuwegung und Stellplätze) bis zur Tannenbergstraße 
mit erfassend. 
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Planungsziel: 
 
Erweiterung von Baurechten im Bereich der Steinbecker Meile. 
 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan wird mit Begründung im Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus Wuppertal-
Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 2, Zimmer 
C – 227, von Mo – Do in der Zeit von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr und Fr. in der Zeit von 09:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt des 
Bebauungsplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
           ----------------------------------------- 

Ich bestätige, dass 

 

- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 

worden sind und 

 

- der Wortlaut der Beschlussausfertigung mit dem Beschluss des Rates der Stadt 

Wuppertal übereinstimmt. 
 
                     ------------------------------------------ 

Der vorstehende Beschluss, den der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 

25.02.2019 gefasst hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
                     ------------------------------------------ 
 
Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der 
Neufassung vom 03.11.2017 (Bundesgesetzblatt I, 2017, Seite 3634) über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

 
2. Unbeachtlich werden nach 215 Abs. 1 BauGB 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung  der dort 
                bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 215 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
                Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des  
                Flächennutzungsplanes und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
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           wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans 
oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind. 

 
 
3. Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 

Land Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NRW in der 
z.Zt. gültigen Fassung – zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. 
Dezember 2018 (Gesetz- und Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen 2018, Seite 759) 
– gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 
nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,  

 
b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  

 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.  
 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 
Informationen zu Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 
http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 
 
 
Wuppertal, den 08.03.2019 
 
gez. 
Andreas Mucke 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

 
Inkrafttreten von Bauleitplänen 
 
Fluchtlinienplan 959 - Oberkamper Straße - 
Aufhebung des Fluchtlinienplanes 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 25.02.2019 die Aufhebung des 
Fluchtlinienplanes 959 - Oberkamper Straße - als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. 
 

 
 
Geltungsbereich: 
 
Der Geltungsbereich des aufzuhebenden Fluchtlinienplanes 959 - Oberkamper Straße - 
erfasst Fluchtlinien zu beiden Seiten der Oberkamper Straße im Bereich der Hausnummern 1 
bis 37 sowie im Mündungsbereich der Straße Zum Krusen. 
 
Planungsziel: 
 
Aufhebung von städtebaulich nicht mehr erforderlichem Planungsrecht. 
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Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Fluchtlinienplan außer Kraft. 
 
Der Fluchtlinienplan wird mit Begründung zur Aufhebung im Ressort Bauen und Wohnen, 
Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große 
Flurstraße), Ebene 2, Zimmer C - 227, von Mo – Do in der Zeit von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr und 
Fr. in der Zeit von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Fluchtlinienplanes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
           ----------------------------------------- 

Ich bestätige, dass 

 

- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 

 

- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten 

worden sind und 

 

- der Wortlaut der Beschlussausfertigung mit dem Beschluss des Rates der Stadt 

Wuppertal übereinstimmt. 
 
                     ------------------------------------------ 

Der vorstehende Beschluss, den der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 

25.02.2019 gefasst hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
                     ------------------------------------------ 
 
Hinweise: 
 

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der 
Neufassung vom 03.11.2017 (Bundesgesetzblatt I, 2017, Seite 3634) über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

 
2. Unbeachtlich werden nach 215 Abs. 1 BauGB 

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung  der dort 
                bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 215 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
                Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des  
                Flächennutzungsplanes und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
           wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans 

oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Wuppertal unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind. 
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3. Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung kann 

gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NRW in der z.Zt. gültigen Fassung – zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (Gesetz- und 
Verordnungsblatt Nordrhein-Westfalen 2018, Seite 759) – gegen Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,  

 
b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  

 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.  
 

 
Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veröffentlicht und zugänglich unter 
http://www.wuppertal.de/bekanntmachungen 

 
Informationen zu Bauleitplanverfahren der Stadt Wuppertal finden Sie im Internet unter: 
http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene 
 
 
Wuppertal, den 08.03.2019 
 
gez. 
Andreas Mucke 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung über Wegerechtsverfahren 
 
 
Einziehungsverfahren: 
 
- Die Straße Zum Krusen (Gemarkung Cronenberg, Flur 5, Flurstück 3488) soll dem öffentlichen 

Verkehr entzogen werden, weil sie für den öffentlichen Verkehr keine Bedeutung mehr hat und nur 
zur Andienung der Grundstücke 2 bis 6 a dient.  
 

- Die Straße Fouriersgasse (Gemarkung Elberfeld; Flur 346, Flurstück 136) soll im Rahmen 
städtebaulicher Maßnahmen als Fußgängerzone umgebaut werden. Aus diesem Grund soll der 
Gemeingebrauch auf den Fußgängerverkehr und auf die Benutzung durch Kraftfahrzeugverkehr 
zum Be- und Entladen, montags bis freitags von 0.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 19.00 bis 24.00 Uhr , 
samstags von 0.00 bis 10.00 Uhr beschränkt werden. 

 
 
Die Absicht der Einziehung wird hiermit bekannt gemacht, um Gelegenheit zur Einwendung zu geben. 
Rechtsgrundlage ist § 7 Abs. 4 des Straßen- und Wegegesetzes Nordrhein-Westfalen vom 
28.11.1961 (GV NW S. 305) in der ab 23.09.1995 geltenden Fassung (GV NW 1995 S. 1028). 
 
 
Pläne, aus denen die Lage der Wegefläche der Einziehung ersichtlich ist, 
können bei der Dienststelle -Ressort 104 - Straßen und Verkehr -, Zimmer C 409,  Johannes-Rau-
Platz 1, 42269 Wuppertal, nach Terminvereinbarung, eingesehen werden. 
 
 
 
 
Wuppertal, den 28.02.2019    Der Oberbürgermeister 
 

I. V. 
 

        
       gez. Meyer  
        

Beigeordneter 
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Bekanntmachung 
 
 
Der aus dem Listenwahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands -SPD- 
für die Bezirksvertretung Ronsdorf gewählte Bewerber, 
 

Axel Stuhlreiter, 
 
hat auf sein Mandat verzichtet. Der Verzicht soll mit Ablauf des 28.02.2019 wirksam 
werden. Der unter der lfd. Nr. 7 des Listenwahlvorschlages der SPD benannte Bewer-
ber ist verzogen. Als Nachfolgerin wird die unter der lfd. Nr. 8 des Listenwahl-
vorschlages der SPD benannte Bewerberin,   
 

Dr. Martina Pauly, 
geb. 1963 in Wuppertal, 
Elfriede-Stremel-Str. 75,  

42369 Wuppertal 
festgestellt. 

 
Gegen diese Feststellung kann binnen eines Monats beim Wahlleiter für das Stadtgebiet 
Wuppertal, Johannes-Rau-Platz 1, 42269 Wuppertal, Einspruch eingelegt werden. Der Ein-
spruch ist schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. Die Frist zur 
Erhebung eines Einspruchs beginnt am Tage dieser Bekanntmachung. 
 
 
Wuppertal, den 28. Februar 2019 
 
Der Wahlleiter für das Stadtgebiet Wuppertal 
gez.  
 
Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
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Bekanntmachung 
 
 
Die für die Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD - in den Rat der Stadt       
gewählte Bewerberin, 

Maren Butz, 
 
hat auf ihr Mandat verzichtet. Der Verzicht soll mit Ablauf des 28.02.2019 wirksam 
werden. Als Nachfolger wird der unter der lfd. Nr. 3 der Reserveliste der SPD            
benannte Bewerber, 

Izgi, Arif 
Nathrater Str. 77c 
42327 Wuppertal 
geboren 1958 in Dereli 

festgestellt. 
 
Gegen diese Feststellung kann binnen eines Monats beim Wahlleiter für das Stadtgebiet 
Wuppertal, Johannes-Rau-Platz 1, 42269 Wuppertal, Einspruch eingelegt werden. Der Ein-
spruch ist schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. Die Frist zur 
Erhebung eines Einspruchs beginnt am Tage dieser Bekanntmachung. 
 
 
Wuppertal, den 7. März 2019 
 
Der Wahlleiter für das Stadtgebiet Wuppertal 
gez.  
 
Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
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Abschließender Vermerk der GPA NRW

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes Alten- und
Altenpflegeheime der Stadt Wupperlal. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum
31.12.2017 hat sie sich derWirtschaftsprüfungsgesellschaft Dornbach GmbH, Koblenz, bedient.

Diese hat mit Datum vom 28.09.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt.

,,Bestätiqunqsvermerk des Abschlussprüfers

An die Alten- und Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal, Wuppertal:

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Alten- und Altenpflegeheime
der Stadt Wuppertal, Wuppertal, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft.
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Pflege-Buchführungs-
verordnung (PBV) und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden
Bestimmungen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der
Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.

lm Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen
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der Pflege-Buchführungsverordnung (PBV) und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften
sowie den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichturig. Der Lagebericht
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar."

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dornbach GmbH
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabeizu folgendem
Ergebnis:

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung
gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben
und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich.

Herne, den 18.02.2019

GPA NRW

lm Auftrag
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Aufgebote und Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern 
 
Einleitung von Aufgebotsverfahren und Kraftloserklärungen über in Verlust geratene 
Sparkassenbücher  
 
1. Aufgebote 
 
Aufgebote vom Sparkassenbuch 
 
Nr. 3011544875 
Nr. 4010753863 
Nr. 3011997198 
Nr. 4010665869 
Nr. 4223763956 
Nr. 4212713665 
 
 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage des 
Sparkassenbuches binnen drei Monaten anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch für 
kraftlos erklärt wird. Die dreimonatige Frist zur Anmeldung der Rechte beginnt mit dem Tag der 
Veröffentlichung im Kassenraum der Hauptstelle Wuppertal-Elberfeld. 
 
 
 
Wuppertal, den 07.03.2019 
 
STADTSPARKASSE WUPPERTAL 
              Der Vorstand 
 
 
 
 
2. Kraftloserklärungen 
 
Kraftloserklärungen vom Sparkassenbuch 
 
 
Nr. 3412776563 
Nr. 3434541615 
Nr. 3010717480 
Nr. 3010441644 
Nr. 4218160325 
Nr. 3010327157 
Nr. 3411519329 
 Nr. 3010327199 

 
 

 
 
 
Wuppertal, den 07.03.2019 
 
STADTSPARKASSE WUPPERTAL 
     Der Vorstand 
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Der Stadtbote – Amtsblatt der Stadt Wuppertal – erscheint bei Bedarf ‐ in der Regel alle 
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